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Beilage 19.
Lhi'ns- und Hoffdage van den Haeve von Aspel, Rhenten der

Borgh» und Ampts daselbst, und des Hovesrechten.

Dit sinkt die Thinsdage, und Hoffdage, die man Halden fall van

dem Haeve van Aspel und van den Rhenten der Borrich t'Aspell, und

des Ampts, die ich Johan van Reidt nu der Tyt desselven Ampts tot

nu, unde in Bchoiff des Hochgebarnen Fürsten und Herrn, Hartogen

Johans von Eleve, und Grave van der Marcke, myne gnädigen lie»

ven Herrn, heb mögen befinden in Rhentbücken miencr vorvadern,

»vdlcke my overgelevcrt worden sind, avcrmits Herman ten Herren-

vave der Tyt Rentemeister deffelven AmbtS »ürscreven in den Jahr

uns HErrcn duysent vierhondert negen und negentig deS ManendagS
nae der heiligen Drickönnigen.

Hoffdage tho Halden.

Item, des Manendags nae Servasy Dag fall men die May Beidt

bcfaelen, und die gesinnen tho Halderren nae alder Gewoonten, Wöl-

licke dat men den Luiden in der Kercken tho vorren verkündigen fall,

up Poene der Hoffcechten.

Item, des Donncrsdag vür Pinsten fall men in den Hoff to

Aspell die Hemmel betaelen, up Poencn der Hoffrcchte».

Item, to wetten, dat Sent Dentelines Dag altocß is des neistcn

Dags nae Sent Margaritten Dag, so is ein itlich schuldig in den
Hoff to Aspell sien Guet to veroerkunden, nae alder Gewoonten.

Item, up denseloen Dag is ein itlich hoffhörig Mannspersohn to

Aspell hörende schuldig Tinß- und Hoffhovichheit, fort Eigcnschop to

betaelen, in den Hoff vürscrevcn, up Poenen der Hoffrechlen.

Item, soe wy sinen Tinß van descn vürscrevcn, binnen dryen

Jaeren nicht cn betaelden in den Hoff vürscrevcn, denen folgt dat

Hoffrecht nyt, et sindt Frauen, off Manne, und sindt fort cighc»

mynes gnädigen Herren, sie en künden dat dan verdcdingen.

Item, up Synncndagh daernae fall ein itlich Clops Mann sienen

Tinß betaelen in den Hoff verscreven.

Item, des Donderdagh vür Sent Lamberts Dag fall ein jeder

sien Bercken in den Hoff tho Aspell behörend betaelen up Poenen der
Hoffrechlen.

Item, des Manendags na Seyt Remigicn Dag, fall men betaelen
die Hervestbcidt, by Poenen der alder Gewonteu, der Hoffrechlen.

Item, des Donderdags vür Sent Martins Dag fall men dat

Schuldtkoren betaelen an den Enden daer den Rentmcister dat gelegen

is to ontfangen, wellick dat men den Luiden to vorcns verkündigen

fall, und dan betaclt men pick Flaßdock:
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Item, up Sent Andres Dag fall men betaelen, to Halberen der
Arowentinß, und dat Bürgeld binnen Halberen, und fort alle Geld¬
gulden, und Rhenten, Hoewcngeldt, in dem Ambt von Afpcll.

Item, up Sent Andres Dag fall men die Bürklock nae alder
Gewoonten to Reeß läsen.

Item, up Sonnendag nae Sent Martins Dag fall men dat Vür-
geldt to Reeß betahlen, uyt itlich Huiß, daer Roock uithgeet, einen
«ldcn Braßpenningh.

Item, des Manendags nae Sent Lamberts Dag fall men dat
Wegeldt betahlen von den Vischcren to Reeß, und van itlichem
Scheep, acht Penning.

Item, des Manendags nae St. Servasy Dag fall men dat Hoe-
geldt tv Reeß boeren, und van ider Huecke dar men Sallm off Pricken
met hefft, ider vier Penningh.

Item, die Tholl tho Pinxsten, und Sent Michel Misse, forth,
myns gnädigen Herren-diwiele bat Cruiß up den Marrick
steet, is nu der Stadt van Reeß verschrevcn.

Item, hierna volget des Havesrechtento Aspell.
Item, ten irsten, wcrct Saccke dat die Hoffmeistcr des Haves

t'Aspell, off anders jemandt hörende in den Hoff vürscreven, off up
anderen Hoffguidern sittende störve, soe sey moeten die vürgcrürde
Hoffguidere koesen nae Haevcsrechten, ut sequitur.

Ten ersten dat beste Schwien kommt mienem gnädigen Herrn
voraff, ct sy, dat fett aber mager, und die Schwicne die up den
Haeve stndt, sindt' mienem gnädigen Herrn halff wanneer men die
koessct, vort mer dat Korne dat in ter Erden steet, dat Hort myncm
gnädigen Herrn den derben Deel van des vürß. Hoffmeisters Deel;
Item vort alle Körnen baven den Balcken in den Huisen ungedarffen
en hevet der Herr gheen Recht an, alle Körnen in Schüircn, in Ber-
ghen, an Hopcn gedorschen in Kasten off in Kisten, dat up der
Werhrc gewaffen, is des Herrn halff, behalden den vürß. Hoffmeister
sicn Bordell, in Schüircn, in Berge, in Kisten, off in Kasten.

Item, in Manniren vürß. fall men koesen alle Guider die men
tho Lyffgewinnhett uith den Have t'Aspcll, soe, waer sie gelegen sindt.

8 eluitur des Hocves Rechten.
Item, in den irsten, so fall up den Haeven blieven, nae Have»

Rechten, vyff Bedde, vyff Potthc, vüff Ketteten, off sie darr sindt.
Item, Waghen und Plugh, und alle Hamgetou, und alle ge-

schlaegyen Flafi, dat sunder Argelist gcschlaeghcn wehr.
Item, datKorne up den Balcken gevordt, sonder Argelist und verrath.
Item, in den Berghen, off in den Schüiren, knye Iocghe van

under up.
Item, in Kisten, off in Kaste» spannen Hve ghe van under up,

med' wat dair buiten blifft, fall men alle kocsscn.
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Item, wanneer einige Handt storven an den Gülden, so sollen

die neisten Erven winnen, und werven weddcr an den Gueden nae

alden Rechten, und Gewoonten.

Item, was ein Tinßmann, die sienen Tinß jaerlix uithen Hoff

bethaelt, gevet vor sien recht« war Schuld, so lange alß he so starck

is, dat hcy ein Meß mag in een Taffel, off lemen Wandt stoeten^

und nyt bericht off gealyget is, dat fall wesen van werden, nae Wis-

singe der Schepen.

Item, so füllen die Schulderen myt oen selffs sevende behalden,

dat die Scholl waerachtig sy, off en die Rentemeistcr des nit verlas-

ten cn Wille;

Item, so mag ein ennig Tinßmann off Wyff, die ghen Wyff off

Mann en hebben, alle vir Guet halff geven sienen Kindern, off enni-

gen anderen Fründcn, erkunden Hoffschepen, indien dat myn gnedi-

ger Herr darr soe gueden Helffte legen behelt.

Item, soe mag ein Tinßmann Erff koepen, Schepen und Borger

werden, und allen Rechten gebruicken, als ein ander de kormündig,

off was tinßig is, indien dat hy sienen Tinß up Scnt Dcntelinis Dag

to Aspell in den Hoff bethaelt.

Item, wey sienen Tinß jaerlix nit cn bethaelt, die en mag deser

vürgerürde Rechten nit gebrucken.

Item, so mag ein Tinßmann off Wyff kommen, des dairden

Iaers in den Hoff to Aspell, und volgcn oen, mer storven sie den

Iaer, dat sie nit getinset cn hedden, so en füllen sie der Rechten
vürgerürt, ghein gebrucken.

Item, alle verdaun Guid der en fall myn gnädiger Herr ghein

Recht an hebben, dat wehr, off ennig Gutt verkofft, off versatt wehr,
Orkondt der Hoff Schepen, dat dan noch up den Guede wehr, wan-

nehr die neddcr fall gescheidcn; want mynes gnädigen Herren hörige
Luidc nit gelencn, off geborgen en können, sie en moeten daer Ret-

guet vürsetten, ind dat füllen die Schulderen dairhen fücren, alß
rücgerüret is.

Item Hervstmerghen, .und Lentesmerghen, dar füllen die Knappen
vrye weghvoeren, in den sie dat verdient hebben.

Item, wannehr ennig Mann offte Wyff storven up den Guide,

tae Scholtvercken, offte Hemmel affgingen, alß de Frohnen dat kocß-

den, so fall myn gnädiger Herr dat beste Bercken voraffnehmcn, und
fort die andere Bercken gclix decken:

Item, wehret Sacke, dat jemand störve nae Sent Lambert, wan»

neer dat Scholtvercken bethaelt were, und die Scholthemmcl dann

noch niet »erscheinen en weren wanneer man up den Gueden kocßde,

die füllen den Schuldtchammel bethaclcn myt dri« Xanterschen Schil¬
lingen.

Item, alle Korne daer die Sicht doir is gegacn, bat fall miene
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gnädiger Herr halff hebben, und vort alle onverdann Korne, dat up
den Guede gewassen is, oick wat dat werc.

Item, dat waffcnde Korn dat noch ongemciet were, dat fall myn

gnädiger Herr dat derbe Decl an hebben.
Item, tho gedencken, van den Weylandt, und HoltgewaK hefft

Myn gnädiger Herr in der koffonge nyt sunder in der Handrwinninge

und Handtweffelingh, hefft der Herr dairvan, als dat dat jaerlix

-uithbrengt.

Don den Ordelen tho wysen, der Hoff Schepen

up den Hoffdagen.

Item, up Manendag nach Servasy bethaelt men die Maybeidt in

den Hoff to Aspell daerup laet die Renthmeister den Hoffschepen ein

Ordel wisen, da er up wisen die Hoffschepen vor Recht, alle dieghc-

uen, die nyt gekommen cn syn, by kliuunender Sonnen, und by

sinckcnder Sonnen, und hebben dem Renthmeister, in statt unsers

gnedigen Herrn, die Meibeid nit bethaelt, die is schuldig des andern

Dags dobbelt, und alle Dage fort dobbelt, bis ter Tyt dat sie be-

thalen, doch Genad is Letter als Recht;
Item, des Donnerdags vür Pinxsten bethaelt men den Sültham-

mel, dair up lcet die Rentmcster ein Ordel wisen durch die Hoffsche-

pen wie vürß.
Item, des Dags nae St. Margarilten Dag bctaclet ein jeder

Hoff hörig Mannspersobn, und Frauenpersohn, sienen Tinß in den

Hoff tho Aspell, daerup laet die Rentmeister den Hoff Schepen een

Ordel wisen, dar up wisen die Hoff Schepen v,r Recht alle dieghencn

die sienen Tinß jaerlix in den Hoff tho Aspel bethaelt, die genüt alle

foedaenige Berechtigkeit als des Herrn Leigerbueck mct brengt, und

wei sinen Tinß niet en betaelt, dcy fall der Hoffcechten nyt gcnieten.

Were oick einig Tinßmann off Wyff avcr Landt aver Sandt, off

buten Landts, dey mag kommen des andern Jacrs, off des derden

Jaers, und bcthaelen sienen Tinß van den irsten, andern, und den

derben Jaer, die fall dannoch geneiten der Hoffrechten.

Und stoerff einig Tinßmann oder Wyff, die fall der vürß. Hoff¬

rechten niet genietcn, bei sienen Tinß in den Jair niet bethael en hedden.
Item, des Donderdags vür St. Lambert bethaelt men in den Hoff

tho Aspel die Schwyne, darup leit dey Rentmeister ein Ordel wisen

durch dcy Hoffschepen wie vürß.

Item, des Manendags nae Remigii betaelt men die Hervestbeidt,

dair up laet bei Rentmeister ein Ordel wisen, durch den Hoff Echc-

pen wie vürß.
Item, up St. Andres Dag bethaelt men Maß, Flaß, Docken,

Wackgeld, Tinßhoenen Geld, und alle Gulden, und Rhenten, darup

leit dcy Rhcntmeistcr ein Ordel wisen durch Hoffschepen wie vürß.
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Atem, wann einm'ge mienes gnedigen Herrn Guedern in den
Hoff tho Aspell gehörig, verkofft füllen worden, hört men «4 dem
Herrn anthobietcn, off den Rcntmeistcr in Statt des Herrn.

Beilage 20.
Statuten rmd Rechte des Haves tho Herdicke, da sich ein zeit¬
liche Hofschultinne und Lehnher der Havesgucdere, mitt ehren

Havesluidcn na richten und Halden fall.
t. Erstlich is tho wette», dat ein zitlich Abdissin und Hofschultin

mit ehrem Amptman und den Havesluidcn datt vagr gedings gerichte
dreimale in dem jar up ehrer Kcmnaden, oder war idt ehre gelegen
is beclciden und Halden fall, nemptiich dat erste des negsten dagcs na
Sancl Renoldus dage, dat ander des nechste» dags na Meidage, und
dat darde des negsten dags na Sanct Lambcrti dage, und so emant
van den Havesluidcn ahne rechtmesige orsache düster Gerichtjdage eine
adcr mer uthbleve, heft darvan ider einen gerichtz dage gebroeckt vier
schilling, halff dem Havesrichter und dem Have halff, und mögen den
van stund a» mit dem Havesvronen und Schulten vor den ungehor¬
sam penden.

2. Item werdt Saek, dat ein Havesman der Havesguder halven
mit einem anderen tho sprechen oder Jnsegge hedde, de fall kommen
ahn datt sittende Gerichte, und geven sine spraecke vor der Hofschult-
inncn dem Richter und semplliche Have an, und so man dan de nicht
schiden und verdragcn kan, so fall de Kleger van der Hofschultinnen
des Havcs bcgeren einen thoschlach tho Herdicke aver de Kercke van
14. dagcn tho 14. dagen bett tho 6. wecken tho, und de thoschlach
fall vor dem nechstfolgenden Gerichte gescheen van einem geschworen
Havesman.

3. Item, wannehr dat ein guedt also aver de Kercke is tboge-
schlagen, so fall de Havcörichter op ansoecken des Klegers, den beklag¬
ten an dat Gerichte vcrmetlingen, dat he darvan ein Havesman
werde so he nein is, und de Kleger fall aldar sine Klacht und An-
spracke an dem Gerichte inbrengen und de wedcrdeil is schuldich tho
annvorden, und fall ein ider sine Spraecke beyahe», und mach de
bcklagre in dem ersten oder anderen Gerichte sine Anwordt up de
Lnspraecke dorn, wo nicht moet he tho dem darden Gerichte butröet
geven und de einer is schuldig dem anderen borgen und geloven öor
gerichtliche Unkoste tho stellen.

4. Item, es mag hir an düffem Gerichte niemandt des anderen
Wordt doen, he en sy dan ein geschworen Havesman.

5. Item, de Richter is schuldich einen ideren Havesman an düffem
Gericht« Ordel und Recht tho gestaden, und dat Ordel an einen Man
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